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Festival science+fiction 2019 

zum Thema «Zeit» 

Bei science+fiction, dem Festival der Wissenschaften in Basel, trifft aktuelle                   

Forschung auf Kultur und Unterhaltung. Junge Kulturschaffende und               

Wissenschaftler zwischen 23 und 35 Jahren stellen jedes Jahr ein                   

spartenverbindendes Programm zu einem gesellschaftlich relevanten Thema             

zusammen. Vom 3. bis 5. Mai 2019 fand – nach den Ausgaben zu                         

«Ernährung und Konsum» (2016), «Künstliche Intelligenz» (2017) und               

«Rausch» (2018) – die vierte Ausgabe statt. Dieses verlängerte Wochenende                   

war dem Thema «Zeit» gewidmet. 

 

oben – ​Eröffnungsrede von Ueli Mäder, 

eremitierter Professor für Soziologie und 

Botschafter von science+fiction.  

unten – ​Science-Quiz: ​Publikum, 

Wissenschaftlerinnen und Forscher teilen nicht 

nur Wissen aus, sondern auch Neugier und 

Spielfreude.  

Alle Fotos: Raphael Hünerfauth. 
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http://vimeo.com/scienceandfiction
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Das Video zum Rückblick 

 

Bilder: Raphael Hünerfauth, Cornelia Niggli, Laura Schuppli. Schnitt: Laura Schuppli. Illustration: Samuel Patthey. 

Musik: ​www.bensound.com  

Sie finden das Video auf unserem Vimeo-Kanal: ​vimeo.com/scienceandfiction 
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https://vimeo.com/353571223
http://www.bensound.com/
https://vimeo.com/scienceandfiction
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Programmübersicht 
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1. Zusammenfassung der Schlussresultate 

Neue Formen der Vermittlung 

Das Team hinter science+fiction hat in den bisherigen vier Ausgaben seine Kompetenzen in                         
der Wissensvermittlung ausgebaut und sein Profil geschärft. Anstatt bloss auf gängige                     
Formen der Vermittlung zu setzen, entwickeln die Macher stets neue Formate: passend zum                         
Thema und mit dem Ziel, das Wissen aus unterschiedlichsten Disziplinen zu verbinden.                       
Dieses Jahr waren dies der Science-Quiz, die Erinnerungswerkstatt und der KurzFilmTalk am                       
Samstag sowie der digitale Durchgang, der während des ganzen Festivals durch die                       
Ausstellung und das Thema führte. Wir sind überzeugt, dass es neue Formen braucht, um                           
selbst abstrakte Themen und die Wichtigkeit der Forschung für möglichst viele anschaulich                       
und packend zu vermitteln. 

Die vierte Ausgabe stellte Fragen rund um die «Zeit». Doch was ist die Zeit und wieso                               
können wir sie messen? Ist es aus der Sicht der Physik möglich in ihr zu reisen – und zwar                                     
schneller als gewöhnlich nur mit der Geschwindigkeit von einer Sekunde pro Sekunde? Ist                         
Zeitverschwendung unmoralisch – oder ist sie gar notwendig für unser Schaffen und unsere                         
Gesundheit? Die Besuchenden diskutierten diese und weitere Fragen mit Forschenden                   
unterschiedlicher Disziplinen – auf Augenhöhe und mit dem Einbezug ihrer eigenen                     
Erfahrungen. science+fiction setzt nicht nur auf den Austausch von Wissen, sondern macht                       
Themen mit allen Sinnen erfahrbar. 

Input «Was ist Zeit?» von Ursula Keller​, Professorin 

der Physik an der ETH Zürich. 

unten – ​Historikerin Ariane Tanner bei der 

Erinnerungswerkstatt,​ dem neu von science+fiction 

entwickelten Format. Mit dem Publikum diskutierten 

auch Thomas Leyhe, Neurologe und Psychiater, 

Hermann Wichers, Staatsarchivar Kanton Basel-Stadt 

sowie Bilgin Ayata, Soziologin und 

Migrationsforscherin. 
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Neben dem gewonnenen Erkenntniszuwachs bei der Kuration, der Vermittlung und der                     
allgemeinen Festivalorganisation konnte ein wichtiger Schritt hingehend             
Professionalisierung erreicht werden: Die Steuerverwaltung des Kantons Basel-Stadt               
anerkannte die Gemeinnützigkeit des Trägervereins. Dadurch können zukünftige Gönner und                   
Sponsoren ihre Spenden ab 100 CHF pro Jahr von den Steuern abziehen. Ebenso                         
nennenswert sind die internen Lösungen für den Wissenstransfer und die Weiterbildung mit                       
dem Verein Innovage zum Thema Unternehmenssponsoring. 

Nach der vierten Festivalausgabe: Zeit für einen Rückblick 

Das Thema «Zeit» der Ausgabe 2019 animiert die Projektleitung und das Festivalteam dazu,                         
sich selber Zeit zu nehmen, um Strukturen und organisatorische Abläufe zu verbessern. Die                         
Erfahrungen aus den vier bisherigen Festivals sollen evaluiert werden, damit das Festival                       
2021 professioneller und effizienter realisiert werden kann. Hierzu organisiert der Verein drei                       
Retraiten, für dessen Moderation er zwei ​Fachfrauen gewinnen konnte: Tatiana                   
Eichenberger, Doktorandin an der Universität Basel, und Franziska Breuning,                 
Geschäftsleiterin der Stiftung Zuhören Schweiz und diplomierte Unternehmensberaterin. 

In dieser Zwischenzeit erarbeitet der Verein ein gezieltes Weiterbildungsangebot für das                     
Team, für welches zusätzliche Gönnerbeiträge und eine zweckgebundene Prozessförderung                 
bei privaten Förderern ersucht werden. Für die Öffentlichkeit werden im Rahmen von                       
Saisonprogrammen kleinere Veranstaltungen durchgeführt. Da steht die Weiterentwicklung               
attraktiver Formate der Wissensvermittlung im Zentrum. Ihr Potenzial ist noch lange nicht                       
ausgeschöpft. 

«Zeitverschwendung?» Podium mit Bernard Senn​, Moderator SRF 2 Kultur und Botschafter von science+fiction. 
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2. Finanzen 

2.1. Vergleich Budget/Ausgaben (in CHF) 

Vor Ablauf der Aufbauförderung der Gebert Rüf Stiftung, bereits im 2017, suchten wir nach                           
neuen Finanzierungsstrategien. Leider stellte sich die dafür vorgesehene Zeit als zu kurz                       
heraus um genügend Mittel sicherzustellen. Hinzu kamen Ende 2018 zwei längere,                     
krankheitsbedingte Ausfälle im Finanzierungsteam, was in einem klei​nen Vereinsbetrieb wie                   
dem von science+fiction nur schwerlich kompensiert werden kann. Die                 
Projektleitungsgruppe senkte deshalb Anfang Jahr das Budget für das Festival 20​19. 

 

Budget 

(Dezember) 

Budget 

(Februar) 

Ausgaben 

 

Programm  51 500  40 960  31 785,18 

Kommunikation  44 550  39 335  30 167,49 

Event  18 900  17 600  15 733,85 

Betrieb und Spesen  41 620  38 688  43 267,17 

Reserve  7 830  7 017  4 770,00 

Total Ausgaben  164 400  143 600  125 723,69 

Differenz gegenüber dem Budget von Dezember 2018 

  Differenz in CHF 

Programm  -19 714,82 

Kommunikation  -14 382,51 

Event  -3 166,15 

Betrieb und Spesen  1 647,17 

Reserve  -3 060,00 

Total Ausgaben  -38 676,31 

Differenz gegenüber dem Budget von Februar 2019 

  Differenz in CHF 

Programm  -9 174,82 

Kommunikation  -9 162,51 

Event  -1 866,15 

Betrieb und Spesen  4 579,17 

Reserve  -2 247,00 

Total Ausgaben  -17 876,31 
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2.2. Besonderes bzw. Abweichungen 

Programm 

Dank der zweckgebundenen Förderung der Fondation Rhénane für die Ausstellung und die                       
Kunstvermittlung musste im Programm nur punktuell gespart werden. Viele Einsparungen                   
haben wir der guten Zusammenarbeit mit Partnern oder kleinen Unternehmen zu verdanken,                       
die dem Projekt sehr günstige Konditionen gewähren. Insbesondere bei den Workshops                     
führte die Kooperation mit dem Tanzfest Basel zu einer grossen Ersparnis. Eine grosse                         
Einsparung bei der Musik: das Projektteam verzichtete auf eine eigene, thematische                     
Konzertreihe am Eröffnungsabend. 

Kommunikation 

Besonders schmerzhaft w​ar der Verzicht auf das Programmheft und die darin enthaltenen                       
redaktionellen Beiträge. Rückblickend müssen wir den Entscheid als gerechtfertigt ansehen,                   
da auch das Budget für das Programm selbst zum Zeitpunkt der Heftplanung noch nicht                           
gesichert war. Ebenfalls wurde auf me​hrere Inserate verzichtet – und dafür noch mehr auf                           
Social Media gesetzt. 

Betrieb und Spesen 

Das erhöhte Budget für Betrieb und Spesen ist durch mehr ehrenamtliche Überstunden                       
seitens Geschäftsleitung begründet: statt wie budgetiert 80 Stunden (im Gegenwert von                     
2800 CHF) leistete Katharina Good – v.a. kurz vor und während des Festivals – 190                             
Überstunden (6650 CHF), die der Verein nicht durch bezahlte Ferien kompensieren konnte.                       
Diesen Betrag, der auch in der Eigenleistung bei den Einnahmen aufgeführt ist, abgezogen,                         
würde der Aufwand seitens Betrieb bloss 36 617,17 CHF betragen – was etwas unter dem                             
Planungsbudget liegt. 
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3. Herzlichen Dank 

Unseren Partnern und Förderern 2019 

 

 

 

 

Medienpartner: 

 

 

 

   

 

Weitere Partner:  

Colourkey 

ETH Zürich 

Haus der elektronischen Künste Basel 

Hochschule für Gestaltung und Kunst FHNW 

Infoklick.ch 

Jugendkulturfestival Basel 

kult.kino 

Kulturlegi beider Basel 

Museum der Kulturen Basel 

Musikmuseum Basel 

Programmzeitung 

RadioX 

Schweizer Radio und Fernsehen 

Sommercasino 

Staatsarchiv Basel-Stadt 

Stapferhaus Lenzburg 

Stiftung Science et Cité 

Tanzfest Basel 

Universitäre Psychiatrische Kliniken Basel 

Universität Basel 

Universität Erlangen 

Universität Zürich 

Université Fribourg 

Verein für Aufklärung über Internet und           
Spielkultur (VAISk) 

wildwuchs Festival 

Zeitpunkt Magazin 

Zeitzentrale Basel 
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http://colourkey.ch/
http://ethz.ch/
http://hek.ch/
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/hgk#
http://infoklick.ch/
http://jkf.ch/
https://www.kultkino.ch/
https://www.kulturlegi.ch/
https://www.mkb.ch/de/programm.html
https://www.hmb.ch/museum-musik.html
https://www.programmzeitung.ch/
http://radiox.ch/
http://srf.ch/
http://sommercasino.ch/
https://www.staatsarchiv.bs.ch/
https://www.stapferhaus.ch/
http://science-et-cite.ch/
https://fetedeladanse.ch/basel/
https://www.upk.ch/startseite.html
http://unibas.ch/
https://www.fau.de/
https://www.uzh.ch/
https://www.unifr.ch/home/de.html
http://vaisk.ch/
http://vaisk.ch/
http://wildwuchs.ch/festival/festival-19
https://www.zeitpunkt.ch/
http://www.zeitzentrale.ch/Welcome.html
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4. Grossen Dank für das grossartige Team! 

 

 

An alle Teammitglieder, Helfenden, Springenden und externen Mitarbeitenden am Festival                   
ein grosses Danke! Einige von ihnen sehen wir auf dem Foto – von Raphael Hünerfauth –                               
festgehalten.  

Hinten v.l.n.r.: Julian Gresenz, David Bucheli, Kaspar Rechsteiner, Cornelia Niggli, Andreas                     
Weber, Mich Gehri, Philipp Geisinger, Sabina Galeazzi, Marilena Bajatu, Raffael Keller,                     
Maximillian Schäfer,  Jana Schepperle;  

vorne v.l.n.r.: Philipp Rohrer, Lukas Walker, Gabriel Heim, Matthias Ammann, Sandra Müller,                       
Corinne Goetschel, Christophe Schneider, Katharina Good, Ference Egli, Julien Rondez,                   
Amadis Brugnoni. 
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Erfolgsrechnung Festival science+fiction 2019
Stand: 26.8.19

Ausgaben 125 837,29
Einnahmen 129 741,16
Übertrag an den Verein gemäss Budget 3 903,87
- Prozentzahl der Einnahmen 3,01

Der Übertrag dient der Verwirklichung 
zukünftiger Projekte, die dem Vereinsziel 
entsprechen.

Vergleich

Erfolgsrechnung Festival science+fiction 2018 CHF Weitere Ausgaben 2018 nach MV CHF
Ausgaben 141 381,62 30.09.2018 Kontoführung  5,00
Einnahmen 147 063,30 19.11.2018 Danielle Küchler Flores  100,00
Übertrag an den Verein (Stand MV) 5 681,68 06.12.2018 Wanda, 2. Tranche 2018  500,00

- Prozentzahl der Einnahmen  4,00 Nicht bei 2018 budgetierte Rechnungen  605,00

Definitive Erfolgsrechnung CHF
Ausgaben 141 986,62
Einnahmen

147 063,30
Übertrag an den Verein (Stand MV) 5 076,68
- Prozentzahl der Einnahmen  3,45



Einnahmen Festival science+fiction 2019

Ist Vergleich 2018

Total Einnahmen 129 741,16 147 063,30

Total Eigenleistungen 13 750,01 19 869,38

Budget-Überschuss nach dem Festival 2018, nach Revision 5 000,00 15 200,00
Ehrenamtliche Arbeit der Geschäftsleitung (190 h à 35 CHF) 6 650,00
nicht budgetiert: Ehrenamtliche Mitarbeit des Projektteams 
(14 Pers.)
nicht budgetiert: Ehrenamtliche Mitarbeit von Vorstand
Total Vorverkauf (Eintritte, Workshops, Gönner)  155,00 1 579,38
Total Festivalkasse (Eintritte, Workshops, Gönner) 1 945,01 2 990,00
(2018 waren die Workshops kostenlos zudem extrem 
schlechte Witterung, weshalb – wahrscheinlich – die 
Besucherzahlen nur konstant blieben. Ein Erfolg!)
... Freitag  375,00
... Samstag 1 065,00
... Samstag 40 CHF in Euro  44,96
... Sonntag  375,05
... T-Shirt-Verkauf und Spende Montag  85,00
Total Beiträge Schulklassen  0,00  100,00

Total Fremdfinanzierung 115 991,15 127 193,92

Stiftungen
Christoph Merian Stiftung 30 000,00 30 000,00

Sulger-Stiftung 30 000,00

Fondation Rhénane pour la Culture / Kulturstiftung Oberrhein 12 800,00

The Cogito Foundation 10 000,00

Avenira Stiftung 10 000,00 8 000,00

Öffentliche Hand
Kanton BS, Swisslosfonds 20 000,00 15 000,00

Sponsoring und Einzelspenden
Spende Basler Kantonalbank 1 000,00
Total Rabatte ab 30 % 2 191,15



Das 
ursprüngliche 

Budget betrug: 
CHF 183 900

Ausgaben Festival science+fiction 2019

Ausgaben 2019
Maximal-Budget 

Februar 2019 Differenz
Programm 31 785,18 40 960,00 -9 174,82

Davon Sachkosten + Extern 125 837,29 6 500,00 5 400,00 1 100,00
14 305 ReferentInnen, Reisespesen  85,80  660,00 - 574,20

ReferentInnen, Übernachtungsspesen  0,00  300,00 - 300,00
Filme: Rechte, Ausleihe, etc.  937,60 1 500,00 - 562,40
Ausstellung 3 157,78 4 100,00 - 942,22
Literatur 1 168,00 1 200,00 - 32,00
Musik (ohne Ausgaben Sommercasino)  200,00 1 200,00 -1 000,00
Tanz, Performancekunst und Slam (ohne Ausgaben Tanzfest Basel)  700,00  800,00 - 100,00
Workshops  400,00 2 400,00 -2 000,00
Verpflegung Programmgäste an Festival  335,00  800,00 - 465,00
Vermittlung an Schulen und Gruppen  821,00  800,00  21,00
Aufwand Stände (ohne Aufwand Partner)  0,00  800,00 - 800,00

Davon interne Spesen Leitung Programm: David Bucheli 5 300,00 6 600,00 -1 300,00
17 480 Co-Leitung Programm und Produktionsleitung: Andreas Weber 4 580,00 6 600,00 -2 020,00

Entschädigungen Programm-Entwicklung und Moderation 7 600,00 7 800,00 - 200,00

Kommunikation 30 167,49 39 335,00 -9 167,51

Davon Sachkkosten + Extern Printprodukte (Plakate, Flyer etc.) 1 338,59 1 720,00 - 381,41
22 087 Redaktionelles, Beiträge anderer Autoren -> kein Programmheft  0,00  0,00  0,00

Werbung (Social Media, ÖV und öffentlicher Raum) 8 700,15 11 900,00 -3 199,85
Medienpartnerschaft und Inserate  650,00 6 925,00 -6 275,00
Dokumentation Festival 3 316,00 2 900,00  416,00
Trailer und Videoproduktion vor dem Festival: Revolta Productions 2 692,50 3 000,00 - 307,50
Grafik: Julien Rondez 3 000,00 2 000,00 1 000,00
Preview-Anlass  780,50  740,00  40,50
T-Shirts und weitere Ausgaben 1 609,75  550,00 1 059,75

Davon interne Spesen Co-Leitung Kommunikation, Art Direction: Laura Schuppli 6 080,00 6 600,00 - 520,00
8 080 Entschädigungen Kommunikationsteam 2 000,00 3 000,00 -1 000,00

Event 15 733,85 17 600,00 -1 866,15

Davon Sachkosten + Extern Sommercasino, Deckelbetrag 9 000,00 9 000,00  0,00
14 696 Springer 2 056,60 2 500,00 - 443,40

Szenografie inkl. Veranstaltungstechnik, Schilder, Bauten etc. 3 602,00 3 300,00  302,00
Parking, Bewilligungen, Logistik, Stockmaterial  37,80  200,00 - 162,20
Zusätzliche Veranstaltungstechnik, Schilder, Bauten etc. (bei Technik, 
Material Szeno und Stockmaterial) 1 500,00 -1 500,00
Divers/Handkasse  0,00  100,00 - 100,00

Davon interne Spesen: Verpflegung Freiwillige und Team 1 037,45 1 000,00  37,45

Betrieb und Spesen 43 380,77 38 688,00 4 692,77

Davon Sachkosten + Extern Versicherungen und Internet  921,10  600,00  321,10
11 383 Büromiete 3 158,00 2 938,00  220,00

Büroaufwand  654,26  500,00  154,26
Zusätzliche ehrenamtliche Arbeit GL/Kommunikation (190 h à 35 CHF) 6 650,00 2 800,00 3 850,00

Davon interne Spesen Geschäftsleitung, Co-Leitung Kommunikation: Katharina Good 27 325,86 27 000,00  325,86
31 997 Entschädigungen Team Sponsoring und Hospitality Festival 2 500,00 3 000,00 - 500,00

Interstädtische Reisen Projektleitungsgruppe  236,40  400,00 - 163,60
Interstädtische Reisen Projektteam  606,50  600,00  6,50
Spesen Vorstand  300,00  400,00 - 100,00
Verpflegungsspesen Projektgruppe 1 028,65  400,00  628,65
Spesen Botschafterinnen und Botschafter  0,00  50,00 - 50,00

Zwischentotal 121 067,29 136 583,00 -15 515,71

Reserve für Unvorhergesehens 4 770,00 6 772,00 -2 002,00

Total Festival 125 837,29 143 355,00 -17 517,71

Davon Sachkosten + Extern 62 472,43 68 333,00 -5 860,57
Davon interne Kosten 58 594,86 65 450,00 -6 855,14


